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           ......................................., den ..........................

      ..................................................
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Frau

Ministerin Renate Künast

Bundesministerium für 

Verbraucherschutz und Landwirtschaft

Scharrenstraße 2 -3

10178 Berlin


Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 15. 1. 2002;

hier:  Betäubungsloses Schächten


Sehr geehrte Frau Künast,

nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 15. 1. 2002, Az: 1 BvR 1783/99, werden Moslems den jüdischen Glaubensangehörigen in Deutschland gleichgestellt, denen das Schlachten ohne vorherige Betäubung offenbar bisher erlaubt war.  Damit werden der Religions- und Berufsfreiheit mehr Rechte eingeräumt als dem Tierschutz. Das Recht auf Freiheit in welchen Bereichen auch immer, kann und darf in einer Kulturnation nicht bedeuten, dass alles und jedes erlaubt ist. Wenn der Schutz unserer Mitgeschöpfe nicht nur ein Lippenbekenntnis bleiben soll, ist der Eintrag des Tierschutzes ins Grundgesetz unumgänglich.

Durch das betäubungslose Schächten kann es laut Stellungnahme der Tierärztlichen Vereinigung  für Tierschutz e.V. (TVT) infolge der Art und Weise der Ruhigstellung, des Halsschnitts, der Durchtrennung der Weichteile des Halses bis auf die Wirbelsäule und der Atemnot durch Aspiration von Blut in Bronchien und Lunge zu erheblichen Schmerzen und Leiden kommen.  Sie lehnt deshalb ein Schlachten ohne vorherige Betäubung ab. 

Ich schließe mich dieser Ablehnung an und fordere aus Gründen des Tierschutzes ein sofortiges ausnahmsloses Verbot des betäubungslosen Schächtens.   

Ebenso lehne ich jede andere betäubungslose Schlachtmethode ab, mit der Ausnahme einer Notschlachtung, bei der das Besorgen eines Betäubungsmittels vermeidbare Leiden für das Tier zur Folge hätte.

Damit entsprechende Verbote in der Praxis auch durchsetzbar sind, fordere ich gleichzeitig eine Aufnahme des Tierschutzes ins Grundgesetz.

Mit freundlichen Grüßen

